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Wer sich schon bald einen märchenhaften Urlaub gönnen möchte, 
checkt auf der Malediven-Insel Finolhu ein. Nicht nur der  
Indische Ozean leuchtet in Blautönen. Auch im lässig-luxuriösen 
Resort (125 Villen, 4 Restaurants) ist die Farbe Türkis Trumpf.

Zu schade zum Träumen
NEUE STIL-IKONE: FINOLHU IM BAA-ATOLL

ELEGANTES 
WOW-RESORT

Typische  
Malediven-Farben 

begleiten beim 
Sandbank-Spa

ziergang ins «Crab 
Shack». Nirgends 

landen die 
Wasserflieger der 
Trans Maldivian 

Airways spektaku-
lärer. Erst dinieren 

in der «Beach 
Kitchen» unter 
Palmen, dann 

aufwachen in der 
Lagoon Villa. 

ANREISE
Edelweiss fliegt  

direkt von Zürich nach 
Malé (aktuelle Qua-

rantänebestimmungen 
des BAG beachten). 

Per Wasserflugzeug 
gehts ins Baa-Atoll.

SPORT 
Jetski, Tennisplatz, 

Golfsimulator: Finolhu 
hat alles zu bieten! 

Für Kinder gibts den 
Oceaneers Club, ein 
Malatelier und auf 

Wunsch eine Nanny.

WELLNESS
Fehi Spa Im eigens 
gebauten Pavillon  

finden Gestresste bei 
Massagen und Beauty- 
Behandlungen wieder 

ihr Gleichgewicht.

check in.

Finolhu bedeutet in der Sprache der Einhei­
mischen Sandbank. Der zwei Kilometer lange 
Strand, der sich über vier Inseln erstreckt, ist 
eine absolute Rarität auf den Malediven. «Sea­
side Finolhu» heisst das Juwel. Es ist das erste 
Resort in deutscher Hand. 2020 wurde die Luxus-
Anlage neu designt. Nun begegnet Gästen in 
allen 125 Villen und Restaurants ein grandioses 
Wechselspiel aus Farben, Mustern und Geo­
metrie. Mit den Blautönen des Meeres, dem Lila  
der Blumen, dem Rosa der Sonne und dem Grün  
der Palmen entstand eine wundersame kaleido­
skopische Welt. Kunsthandwerker aus aller Welt 
schufen einzigartige Objekte wie Spiegel, Kron­

leuchter und Korbsessel. «Finolhu», sagt Gene­
ral Manager Marc Reader, «war schon immer ein 
besonderer Ort. Jetzt ist es ein Paradies.»

Beach Villa, Lagoon Villa oder Rockstar Villa 
mit Weinbar und Elektro-Oldtimer – jedes Refu­
gium hat seinen eigenen Charme. Allen gemein­
sam: das hohe Mass an Privatsphäre. Instagra­
mer sind ganz vernarrt in die 460 Quadratmeter 
grosse Water Villa mit zwei Schlafzimmern und 
dem acht Meter langen Pool. Der wahre Schatz 
aber findet man unter Wasser. Die Reize der 
Lagune entdeckt man mit dem Dive-Butler. 
Wussten Sie, dass der Geruchssinn eines Hais 

10 000-mal feiner ist als der eines Menschen? 
Eben. Die Meeresbiologen begleiten zu den 
schönsten Plätzen des Baa-Atolls und zeigen das 
pulsierende Leben der Fische und Schildkröten 
(es brummt, pfeift, zirpt, quietscht, ploppt, 
schnurrt und grunzt). Höhepunkt mit dem Team 
des Tauchzentrums: das Delfin-Cruising mit  
dem Dhoni bei Sonnenuntergang.

Vier preisgekrönte Restaurants laden zum  
Dinner. Die «Beach Kitchen» ist das Herz von 
Finolhu. Indisch, italienisch, maledivisch, fran­
zösisch – was Executive Chef Bhavi Khanal mit 
seiner Crew an den Stationen zaubert, ist eine 
kulinarische Sensation. Auch grosses Kino: das 
Wagyu-Beef im japanischen Restaurant Kanu­
san, das brutzelnde Piri-Piri-Hühnchen im «Ara­
bian Grill» und der Frozen Jougurt-Shake im 
«Milk Lab». Glücksgefühle überkommen einen 
im «Crab Shack», wo sich auch Robinson Crusoe 
wohlgefühlt hätte. Am Morgen geniesst man bei 
Kaffee und Croissant die maximale Stille. Nach­
mittags sorgt ein DJ im umgebauten VW-Bus für 
Lebensfreude und coole Vibes auf der legendären 
Finolhu-Sandbank. CA RO L I N E  M I CA E L A  H AU G E R

www.finolhu.com


